Medienmitteilung vom 3. Mai 2018
Solothurn Naturmuseum Solothurn

Sonderausstellung «Mit Grossraubtieren leben – Herausforderung und Chance» 

17. Mai - 7. Oktober 2018
Das Naturmuseum Solothurn greift in diesem Jahr ein brisantes Thema auf, das aktuell immer wieder Anlass zu Schlagzeilen und Leserbriefen in der Presse liefert: Der Umgang mit den grossen Beutegreifern in der Schweiz. 

Für viele Menschen passen Grossraubtiere nicht in das Bild eines modernen Europas. Dabei sind alle Voraussetzungen, dass sie sich bei uns wieder wohl fühlen, gegeben: Die Waldfläche in Europa hat stark zugenommen, die Bestände von Beutetieren wie Rothirsch, Reh, Elch, Gämse und Wildschwein haben Rekordgrössen erreicht, und die Gesetzgebung bietet grossen Beutegreifern umfassenden Schutz oder regelt zumindest den Umfang sowie die Art und Weise der Bejagung. Die grossen Beutegreifer haben bewiesen, dass sie in der heutigen, veränderten Kulturlandschaft in unserer Nähe leben können. Es liegt nun in unserer Hand, zu versuchen, diese wildlebenden Tiere wieder in der Landschaft zu dulden, in denen wir leben, arbeiten und uns erholen. Doch sind wir dazu bereit? Der erste Schritt wäre beispielsweise, dass wir nicht mehr von Grossraubtieren sprechen, sondern vielmehr von grossen Beutegreifern, die nicht rauben...

Die Sonderausstellung «Mit Grossraubtieren leben – Herausforderung und Chance» informiert anhand von Tafeln und mit Präparaten über die Rückkehr dieser charismatischen Tiere. Die von Vertretern europäischer Organisationen zum Schutz und zur Erforschung der Grossraubtiere geschaffene Ausstellung spannt den Bogen von den ersten Einwanderungsversuchen bis zur heutigen Situation der grossen Beutegreifer im dicht besiedelten Europa. Ergänzt wurde die Ausstellung durch das Naturmuseum Olten mit Angaben zum Kanton Solothurn sowie durch das Naturmuseum Solothurn mit interaktiven Stationen, an denen gepeilt, analysiert und verglichen wird.

Bilder 

- Die Bilder dürfen nur mit Bildnachweis verwendet werden.

- Nur im Zusammenhang mit der Ausstellung 

- Diese Bilder sind über den Link herunterzuladen http://bit.ly/MB_Grossraubtiere.
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Einladungskarte zur 
Sonderausstellung «Mit Grossraubtieren leben» 
im Naturmuseum Solothurn





Foto Wolf: Andreas Ryser/KORA – Foto Bär: B. Kristiansson/LCIE – Foto Luchs: Adolf Hess, Rüttenen
Dateiname: NMS_Grossraubtiere_01_Einladungskarte




Wolf
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Bär
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Herdenschutzhund bei der Arbeit
Bild: Riccarda Lüthi
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Eckdaten Naturmuseum
Naturmuseum Solothurn, Klosterplatz 2, 4500 Solothurn, Tel. 032 622 70 21, www.naturmuseum-so.ch, naturmuseum@solothurn.ch 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14 - 17 Uhr, Sonntag 10 - 17 Uhr.

Schulen und Gruppen auch vormittags nach Anmeldung: Tel. 032 622 70 21

Kontakt
Thomas Briner, Museumsleiter, 032 622 70 21, Email: thomas.briner@solothurn.ch
Joya Müller, Museumspädagogin, 032 622 70 21, Email: joya.mueller@solothurn.ch
Anlässe im Rahmen der Sonderausstellung

Vernissage «Mit Grossraubtieren leben», 17. Mai 2018, 19 Uhr im Naturmuseum Solothurn. 

Es spricht Urs Breitenmoser, Spezialist für Raubtierökologie und Wildtiermanagement KORA.

Der Anlass ist öffentlich, der Eintritt frei. 

Lehrereinführung in die Sonderausstellung, 24. Mai 2017, 17 – 18.30 Uhr

Joya Müller, Museumspädagogin, führt Lehrpersonen durch die Sonderausstellung «Mit Grossraubtieren leben» und stellt die didaktischen Materialien dazu vor. Anmeldungen über Naturmuseum Solothurn (032 622 70 21 oder Mail joya.mueller@solothurn.ch).

Mittagsführung «Luchs, Wolf und Bär: unsere wilden Nachbarn», 6. Juni 2018, 12.15 - 13 Uhr
Vor nicht allzu langer Zeit ausgerottet und nun wieder unter uns – die Rede ist von Luchs, Wolf und Bär, welche erneut durch unsere Wälder streifen und zwischendurch für rote Köpfe sorgen.
Leitung: Joya Müller, Museumspädagogin und Biologin
Kinderworkshop «Grossraubtiere», 20. Juni 2018, 14 - 16 Uhr

Wo leben Bär, Luchs und Wolf bei uns? Hier erfahren die Kinder etwas über die Rückkehr der Grossraubtiere.
Ab 8 Jahren, mit Anmeldung

Leitung: Joya Müller, Museumspädagogin

Weitere Anlässe folgen im Rahmenprogramm der zweiten Jahreshälfte.
